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Natur erleben mit dem Verein Landerlebnis

Aktives Lernen auf dem Kartoffelacker
(pm/red). 60 Kinder der 3. 
Klassen aus der Pestalozzischu-
le waren kürzlich zu Gast beim 
Verein Landerlebnis. Dabei 
ging es um die Kartoffel. 

Man traf sich am Hammelsbrun-
nen, um dann auf den Acker zu 
marschieren, den ein Landwirt 

für diese Aktion zur Verfügung 
gestellt hatte. Nach einer kur-
zen Einführung von Dr. Arnulf 
Tröscher zur Kartoffel im All-
gemeinen und den Hungersnö-
ten im Besonderen gingen die 
Kinder mit verschiedenen Gra-
begeräten ans Werk. Es wur-
de mit Begeisterung gegraben, 

geschippt und gesammelt. In 
Windeseile waren 80 Kilogramm 
Kartoffeln in der Kiste. Neben-
bei wurde sogar ein alter, einge-
trockneter Kartoffelkäfer gefun-
den.
Bevor die nächste Station auf 
dem Apfelhof Schulz angesteuert 
wurde, nahm die Gruppe noch 

auf dem Nachbaracker Sojaboh-
nen einschließlich Pfahlwur-
zeln und Knöllchenbakterien in 
Augenschein. Im holzbefeuerten 
Wurstkessel wurden die Knollen 
gekocht, während Sven Stein die 
Schüler über seine Apfelplanta-
ge führte. Der Hunger war dann 
groß und konnte mit den Kar-
toffeln gestillt werden. Diese 
wanderten mit oder ohne Scha-
le, gewürzt nach persönlichem 
Geschmack mit Butter, Salz 
und Kümmel in die knurrenden 
Mägen. Lehrer, Schüler und die 
Aktiven des Vereins Landerleb-
nis genossen den spätsommerli-
chen Tag und freuen sich schon 
auf eine Wiederholung.
Übrigens: Der Verein Landerleb-
nis Weinheim e.V. freut sich über 
Anfragen von Schulen und Kin-
dergärten, um Landwirtschaft 
in Aktion zu zeigen und erleb-
bar zu machen.Die Pestalozzischüler erlebten die Kartoffelernte mit den eigenen Händen. � Foto: Jürgen Kühn-Schneider

Rückblick auf des Kindertheater bei der IG Waid

Vom Maulwurf, der fliegen lernte
(pm/red). Beim diesjährigen 
Kindertheater der IG Waid 
wurde „Der kleine Erdvogel“ 
vom Beltz Verlag von pohyb’s 
und konsorten aufgeführt.

Wie in den Vorjahren begeis-
terten die beiden Schauspieler 
Maike Jansen und Stefan Feren-

cz Kindern und Eltern und 
boten einen überaus kurzweili-
gen Nachmittag. Die Idee vom 
kleinen Maulwurf, der unbe-
dingt fliegen lernen will, wurde 
beschwingt in Tanz, Pantomime 
und Wortwitz umgesetzt.
Zum Abschluss durften sich die 
Kinder noch mit den Schauspie-

lern fotografieren lassen und sich 
am Kuchenbuffet der IG Waid für 
den Nachhauseweg stärken.

Mitgliederversammlung
Die 1. Vorsitzende der IG Waid 
lädt alle Mitglieder zu einer 
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am Donnerstag, 8. 

November, 19.30 Uhr in die 
Turnhalle, Hammerweg 7 ein. 
Anträge zur Tagesordnung müs-
sen bis spätestens 25. Oktober 
schriftlich bei der 1. Vorsitzen-
den Margarete Wacker, Wei-
marerstr. 2 eingegangen sein. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem Neuwahlen.

Pop- und Jazzchor Weinheim

Jetzt gibt‘s Swing
(pm/red). „Let's swing“ heißt 
das neue Motto des Pop- und 
Jazzchors Weinheim. Der Chor 
bereitete sich mit viel Ener-
gie und Singfreude auf das 
Programm für 2019 vor. Und: 
Männerstimmen sind weiterhin 
begehrt.

In den letzten Jahren trat der Pop- 
und Jazzchor vielfach mit seinem 
poppigen durch Jazzinterpreta-
tionen ergänzten Programm in 
der Weinheimer Region auf. Im 
nächsten Jahr wird beim Jubi-
läumskonzert zum 25- jährigen 
Bestehen das Programm vom 
Swing dominiert werden. Swing 
bezeichnet eine Stilrichtung des 
Jazz, die ihre Wurzeln in der 
Zeit der 1920er- bis 1930er-Jah-

re hat. Die große Popularität des 
Swing leitete sich aus ihrer Tanz-
arbeit und ihrem vollen Klang ab. 
Ein besonderes Highlight beim 
vergangenen Chorwochenende 
waren die ergänzenden Proben 
mit Michelle Walker, ihres Zei-
chens Jazzsängerin und Musikpä-
dagogin. Sie vervollständigte die 

Arbeit von Norbert Thiemel auf 
stimmbildnerischer Ebene aufs 
Beste. Neben der intensiven Chor- 
arbeit im Hinblick auf das neue 
Programm kam auch die Gesel-
ligkeit nicht zu kurz, Vorausset-
zung für einen guten Zusam-
menhalt der Sänger und die Ent-
wicklung von Gemeinschaftsge-

fühl. Der Chor ist stimmenmäßig 
zwar gut aufgestellt, zusätzliche 
Männerstimmen werden aller-
dings gesucht. Den altbekannten 
Satz „Neue Männer braucht das 
Land“ könnte man durchaus auf 
den Pop- und Jazzchor übertra-
gen: Singfreudige Männer sind 
erwünscht und willkommen.

Der Pop- und Jazzchor geht mit Swing in sein Jubiläumsjahr.� Foto: Ulla Karnasch




